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Merit Mr von Tl'charuer S.

Erst 34 Jahre alt starb in Pan sSüdfrankreich)
mit dem Pferd Hr. Oberst Alb. von Tscharner
dessen Bild wir

heute unsern

Lesern vorführen,

hat seit langer

Zeit an der Sache
des Roten Kreuzes

lebhaften u. tütigen
Anteil genommen.
Seit 3 Jahren
war er Präsident
des Kantonalvor-
standcs bernischcr

Rot Kreuz Ver-
eine, sowie Mit-
glied der Direk-

tion des schweiz.

Zentralvereins
vom Roten Kreuz

— und beteiligte
sich in beiden

Stellungen mit

lebhaftem Inte-
resse an den wich-

tigen Arbeiten der

letzten Jahre.
Aber auch an-

deren gcmeinnü-

tzigen oder wohl-
tätigen Veranstal-

tungen war der so

frühDahingeschie-
dene ein treu er Be-

rater u. liebevoller

an den Folgen eines Sturzes
von Bern. Der Verstorbene,

Förderer und fast

zahllos sind die

Gelegenheiten, bei

denen er immer

wieder gerne sein

Können und seine

reichen Mittel in
den Dienst seines

Vaterlandes stellte.

So klagen denn

heute Tausende in

tiefer Betrübnis

um A.v. Tscharner
und zu ihnen ge-

sellt sich auch das

Rote Kreuz, dem

er so vieles ge-
wesen u. dem er so

manches noch Hütte

sein wollen u. sein

können. Wenn es

vergönnt war, im

Leben dem Ver-

storbenen näher zu

treten, dem wird sein

goldlauterer Cha

rakter, seine nner

schöpfliche Herzens-

güte u. seine wahr-
haft vornehme Ge-

sinnung stets in
liebevollem i'ln

denken bleiben.
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